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Geſandte a, er ichtigte Miniſter am Fenn 
Hofe, de Breme, von Turin hier ai . 
505 Extell. der Generolstientenout, Inſpecteur det 

erſten Artillerie⸗Jnſpectton und Chef ſämmtlicher Urs 

tillerle ⸗Handweris⸗Compognien, Braun, iſt nach 


r Königlich Neopolitanſſche außeror⸗ 
5 — 300 abe und Mepofmächtigtt Miniſter am 
biefigen Hofe, Marquis von Gagliatti, nach 


abgegangen. 

* ei 2 927 11h land. 
on der Nieren: Elbe, den 19. Auguſt. Der 
gate ae iſt für die, zu jenem Zweck 
tlaufenen vier Bremer S Schiffe wieder vorzüglich 
gcc ewe tm; u halten, überhaupt 7 Fiſche und 
50 Robben 25 fangen; dogegen 5 rnit ae, die 
8 geſprochen würden, nur allfiſche, und 
«Schiffe im Ganzen 20 1 dich bekommen. 
Bon Main, den 18. Auguſt. Am 17. d. bes 
ten Ihro K. abet die Frau Kronpringeffin von 
n, von Bad⸗Ems kommend, in Begleitung 
ern Markgrofen Leopold von Baden nebſt Ges 
u, die Soynerhötte, und wurden daſeldſt von 
m Oberberghauptmann Gerhard, dem 3 
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mann Grafen v. Beuſt und von e Hötten⸗ 
beamten empfangen. Gleich beim Eintreffen auf der 

here‘ wurden die Portraſts JJ. KK. HH. der Frau 

ronpräugeffin und des Kronprinzen, Sr. Maj. des 
Königs uad der Hdchſtſeligen Königin von Preußen, 
ſo wie auch des Königs und der Königin von Baiern 
gegoffen, ſodann Ihrer K. H. überreſcht, und von 
Hbccſtoerſelben huldre ichſt oufgenommen. Die Hdch⸗ 
ſten Hertſchaften nahmen hierauf verſchiedene Maſchi⸗ 
nenſtüͤcke in Augenſchein, geruheten Ihre Zuftieden⸗ 
heit über alles Geſehene zu erkennen zu geben, und 
kehrten, unter dem Zulauf einer großen Menſchen⸗ 
menge, gegen Abend nach Bad⸗Ems zurück. 

Am 12, d. kam ganz unerwartet der Herzog von 
Wellington in Coblenz an und flieg im Trierſchen 
gr ab. Noch denſelben Nachmittag nohm er in 

egleitung des commandirenden Generals die Veſte 
Franz in age a und fuhr am andern Morgen 
wieder nach Trier a 

Vor einigen 2070 haben bie Bienen einer, in der 


Gegend der Landſtraße von Hannover nach Celle bes 


ndlichen Immenſtälte, die fahrende Poſt zwiſchen 
chillerslage und Celle überfallen, und durch ihre 
Stiche die Pferde getoͤdtet, den Poſtillon aber fehe 
gefährlich verwundet, Die Paſſagiere haben ſich mit 
0 Noth durch ſchleunige Flucht gerettet. i 
Das wegen ſeines Weins bekannte Gut des Bee 
ſten von Metternich, der Johannisberg bei Rüdes⸗ 
heim, ſoll (wie die Bremer Zeitung meldet) aur 


28. December in einer Lotterie 


wozu das Loos 9 Feldene "a on rin cs 


fung des Guts Geiſenheim, von demſelben Beſitzer, 
wird in Den Blättern angekündigt. e 


5 „ N 5 
Wien, den 13. Auguſt. Die Mittheilungen 


zwiſchen hier und Konſtantinopel werden jetzt ſehr 
lebhaft, und es werden äußerſt wichtige Dinge ber 


ſprochen, über die jedoch ein dichter Schleier gehüll 
iſt. Die Wege ſind gut, und die Couriere legen den 
Weg gewöhalich in 12 bis 13 Tagen zurück. 
Der Bürger Peters in Pieſting hat zu den chemi⸗ 
ſchen Feuerzeugen Zündholzcheu erfunden, welche weder 
Mennig noch Zinnober, Carmin oder Gummi enthal⸗ 


ten, nicht ſpritzen, ſich ſchnell und ſicher entzuͤnden, 


beim Entzünden einen Wohlgeruch verbreiten, leicht 
verſendet werden konnen, durch die Zeit nichts an ihrer 
Kraft verlieren, und nicht theurer als andere zu ſtehen 
kommen. e f 

r S pan i e n. 

Madrid, den 4. Auguſt. Am 29. v. M. brach 
plötzlich ein Unwetter über unſere Stadt los, wel⸗ 
ches der langen Dürre mit Ungeſtuͤm ein Ende machte. 
35 Stunden ſtürzte der Regen in Strömen herab, 


unter unaufhörlichem Donner und Blitz;“ die ganze 
f uͤber⸗ 


Unigegend war von einer wahren 

ſtroömt, die alles bereits gedroſchene Korn ſammt 
Stroh mit fortriß. Die kleinen ausgetrockneten Baͤche 
warden nicht blos voll, ſondern traten aus den Ufern, 
und verwandelten den Prodo (einen Luſtgarten) in, 
einen Strom. In den Gärten us se Ace im 
Nu verſchwunden, und dieſe plötzliche Uebeeſchwem⸗ 
mung, hat das Unheil, welches die lange Dürre her⸗ 
belgeführt hatte, vollendet. Auf mehrere Millionen 
beläuft ſich der Schaden, und das Korn iſt bereits 
3 bis 4 Realen die Fanega (d. h. der Scheffel 2 Sgr.) 
in die Höhe gegangen. Von politiſchen Neuigkeiten 
weiß man hier nicht viel. Davon it man jedoch 
(meldet der Moniteur) allgemein überzeugt, hu 
Spaniens mißlicher Zuſtand nicht lange mehr ſo 
dauern kann, und nothwendig, Veränderungen herbei⸗ 
führen muß, die unſer Unglück vermebren wurden, 
wenn man ſich nicht mit aller, der kritiſchen Loge 
dieſes Landes augemeſſenen Klugheit und Weisheit 
benimmt. In der That ſcheint in der Geſinnung 
der Polizei eine Veränderung, eingetreten zu ſeyn; 
fie, die noch vor drei Tagen jeden als Unruheſtifter 
verhaftete, der von einet neuen Ankunft franzöſiſcher 
Truppen ſprach, ſcheint dieſe Art Gerüchte jetzt zu 
begünſtigen. Ueveroll wird von dieſer aaßkegel, 
als von einer, zuserlöſſigen, ganz laut geſprochen, 
ohne daß die Polizei fi) darum bekümmerk. Bemer⸗ 
kenswerth iſt unter dieſen Umſtänden der Hirtenbrief 
des Vorſtehers vom Alcankgra⸗Orden, in welchem 
unverholen geſagt wird, daß die buͤrgerlichen Zwifligs 
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Us tbeile öffentlich geben, und den Jen die 


publte l 
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tracht anwe 
tenbrief in 


ignitarius dei dem Kapitel von Toledo, iſt in San⸗ 
Ildefonſo, um dort die Wiederherſtellung 5 Inqui⸗ 
ſition zu betreiben, welche wirklich vom caſtiliſchen 
Rath ohen, Pdech mit mehreren zeitge⸗ 
mäßen Modifikationen. Das heilige Gericht fol ſich 
nämlich nur um geiſtliche Dinge befümmern, ſeine 


Ankläger gegenüber ſtelen. Der Polizei: Intendant 


Recacho hat dem Könige eine, ſeh 
Borielung 60h ie Sogn leer 
viel iſt gewiß, daß die neue Inquiſſti u die 
wieber Aaeben r Kt ne 
lige werden wild; dies erhellet aus einem re 
en Dekret dem roten b. M., das aber erſt heute 
irt worden, und welches i 


j as : 
— AEN 


des Generalſchatz⸗ 
"gen vou, Ghee, 


u 


100 


Allen 
19 
eibt 


Genera N 
\ 12 
. ger 
} Frane 30 

ſollte als Laͤſterer der Jungfrau Ma ö 
74 


t 
ie ſchwe 


„.aebangen. werden: allein 


Mann, die von, Malaga gegen die 


den Freiwilligen die Waffen 


Tlappiſt iſt unter ſtarker Eskorte von Artes nach 
aragoſſa gebracht worden. — In Badajoz hat der 
Pobel die Leiche des Arco Aguero ousgegraben, durch 
die Straßen geſchleift, hierauf auf einem Holzſioß 
verbraunt und die Aſche auf den Anger geworfen. 
Nen n S r an Er e i che 2 
Paris, den 15. Auguſt. Der Herzog von Wels 
lington iſt nebſt feinem Sohne hier angekommen. 
Die Anerkennung von Haiti, und ganz beſonders 
die Weiſe, in welcher ſie erfolgt iſt, beſchäftigt die 
hieſigen Zeitungen ſehr lebhaft, und je nachdem un⸗ 
ſere Politiker dem eien oder dem andern Syſtem 
huldigen, ſpenden ſie Tadel oder Lob. 111 
Herr Cakimeau⸗Laroche, Redakteur der Zeitung von 
Poitiers, iſt zu dreimdnatlicher Haft und 1000 Frans 
ken Geldbuße verurtheilt worden, weil er von dem 
verſtorbenen Grafen de ’Apparent (der für den Tod 
Ludwigs XVI. geſtimmt) in ſeinem Blatte geſagt hatte: 
er habe ein allgemein verehrtes Andenken hinkerlaſſen. 
Am naten hat ſich der Kriegs miniſter nach Vincen⸗ 
nes begeben, um das vom General Alix in Vorſchlag 
gebrachte neue Artillerieſyſtem ſelbſt zu unterſuchen. 
Am gten d. M. iſt die Fregatte Galathea von Tou⸗ 
don abgeſegelt; ſie uͤberbringt den Botſchafter Sidi⸗ 
ahmud nach Tunis. Im Mut ng 
Dem Buchhändler Barba iſt fein Laden geſchloſſen 


d. M. angelangt, welchem zufolge Ib ahim dei feiner 
Niederlage bei der — ſeinen Neffen 
und den Diner» Paſcha von Candia verloren hat. 
verließ auf feinem Rlickz 


und aͤnge t halten, ſo daß ſogar alles, was 
— a pg r worden, von den Hellenen 
a 


und 


Prior hatte er die Baſtonade zugedacht, welches 
Food) vom franz. Agenten verhindert worden iſt. 
Der Belle, eigene uberale Blätter den 


Vorwurf gemacht haben, daß ſie lau gegen die Sache 
der Gtiechen werde, erklärt hierauf: „Niemand glaubt, 
daß ein achter Chriſt, ein wahrer Royaliſt, den Griechen 
Feind, und Freund der Türken ſeyn kann. Sind etwa 
aus ihren Reihen die Renegaten ausgegangen, die 
jetzt den Marſch der muſelmaͤnniſchen Heere leiten 
und Ibrahim Paſcha die Stelle zeigen, wohin er 
Feine, Streiche führen muß? Die Liberalen kennen 
deſſer, als wir, dieſe neuen Diener des Halbmondes. 
Als die Religion noch das erſte und heiligſte Intereſſe 
für ganz Europa war, da erhob ſich auf ihren Ruf 
die geſammte Chriſtenheit, und Krieger aller Länder 
vereinigten ſich auf demſelben Schlachtfelde, um für 
das Kreuz zu fechten; jetzt begeiſtern wir uns höchſtens 


für eitele Theorien oder Handelsſpekulationen.“ 


roß brit an nien. 

London, den 13. Auguſt. Am 1. Juni übergab, 
der britiſche Geſchaͤftstraͤger bei der mericanifchen Re⸗ 
publik dem Präfidenten feine Beglaubigungsſchreiben, 
und wurde mit vieler Pracht empfangen. In der Er⸗ 
wiederungsrede des Präfidenten druckte derſelbe feine 
Freude uber den vom Congreſſe angenommenen Hans 
dels⸗ und Freundſchafts⸗Tractat aus. 

In Paris ging am rofen die Rede, daß folgendes 
neue Miniſterium im Antrage ſey, wobei, wie man 
ſieht, die Departements vermehrt und die General⸗ 
Direktor⸗Stellen eingehen wuͤrden: Gen, Foy für den 
Krieg; Hr. Hyde von Neufville für die Marine; Hr. 
Dasquier für das Auswärtige, Hr. v. Chateaubriand 
für das Jnnere; Hr. Defeze für die Juſtiz; (Hr. Bour⸗ 
deau Generol⸗Sekretalr); Marg. v. Verac für das k. 
au Hr. Roy fuͤr den Schatz und bie direkten Steuern; 

r. Bertin v. Baux für die indirekten; Hr. v. la Bour⸗ 
donnahe für den Handel; Hr. Royer⸗Colard Minifter 
und Großmeiſter der Univerſität; Hr. v. Fraiſſinous 
bliebe geiſtlicher Miniſter; Herzog Mathieu von Monte 
moreney Praͤſident des Conſeil, aber ohne Departement. 

Die Times ſuchen zu beweiſen, daß die Einmiſchung 
Frankreichs in Spaniens innere Angelegenheiten, Frank⸗ 
reich wie Spanien nicht das Geringſte genutzt habe. 
Der Zuſtand der Dinge, ante und Ereditloſigkeit 
ſeyen durchaus noch eben ſo wie früher, und Frankreich 
werde durch dieſen troſtloſen Zuſtand mehr oder weni⸗ 
ger gefeſſelt. 5 j 

Vom Bord des nach Oſtindien abgegangenen Dampf⸗ 
ſchiffes Entrepriſe ift von der Höhe von Bognor vom 
Henn d. die ſchondervolle Nachricht eingegangen, daß 
ſich die Steinkohlen auf demſelben, weil ſie dem Dampf⸗ 
keſſel zu nahe gelegen, entzündet hatten; ein Unglück, 
das noch zur rechten Zeit gehemmt wurde, allein Vor⸗ 
ſicht lehren wird. ET. 

Die Meinung Herſchels, daß ſich durch Wahrnehmung 
ler deen auf einen heißen Sommer ſchließen 

fe, hat ſich durch Beobachtungen, die man in der 
te v. M. in Edmonſton angeſtellt hat, dieſes Jahr 


betätigt gefunden. Herr Adams beobachtete am 12. 
Juli ſieben Flecken, die an Anzahl zunahmen, ſo daß 
fie am 15. auf der Sonnenſcheibe eine Linie von 24,213 
(deutſchen) Meilen, d. i. 14 Erddurchmeſſer, einnahmen. 
Eine Plymouther Zeitung meldet, daß in dortiger 
Gegend mehrere Exemplare der verheſrenden morgens 
landiſchen Heuſchrecke vorgefunden worden. Fur 
Am 29. v. M. haben die Mauthbeamten in Spring⸗ 
field einen Sarg aufgegriffen, der mit gehdrigem Trauer⸗ 
Lasche nah England geführt wurde, aber ſtatt des 
eichnams 30 Gallonen ſchottiſchen Whisky enthielt. 
Der Leichenführer trauert jetzt im Gefaͤngniß von Annan. 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaften in Philadelphia ha⸗ 
ben beſchloſſen, auf keine Dampfſchiffe zu zeichnen, in 
welchen Schießpulver verladen worden. — In jener 
Stadt halten jetzt nicht weniger als 20 Docenten Vorle⸗ 
ſungen in allen Theilen der mediziniſchen Wiſſenſchaften. 
Der Miſſionalr Walter Lory hat der Geſellſchaft 
der Methodiſten⸗Miſſion zu Bath Berichte über Neu⸗ 
holland, Neufeelond und die Inſeln des ſtillen Mee⸗ 
res, die er beſucht hat, eingeſandt. Zu Neuſecland 
war er Zeuge, wie Menſchenkoͤpfe gebraten und vers 
zehrt wurden. Er ſah die Armee, etwa von 
Mann, mit 1000 Kriegsgefangenen zurückkehren, von 
denen 20 bis 30 langs dem Ruͤcken aufgeſchlitzt war 
ren, und zum Mahle fuͤr ihre Sieger gebraten wur⸗ 
den. Liebe und Rachſucht ſeyen die Haupt:Leidenſchaf⸗ 
ten, die zu dieſen Grauſamkeiten führten. Ueber nichts 
zeigen ſich dieſe Wilden mehr erſtaunt, als wenn die 
Europäer ſich ihre Gedanken ſchriftlich mütheilen. 
EM Sch Wie die 
Stockbolm, den 12. Auguſt. Die abgebrannten 
Gripeholmer Fabriken find fuͤr weniger als 120,000 
Thaler Banco verſichert geweſen; den Verluſt kann 
man auf mehr als dreimal ſo hoch anſchlagen. Lei⸗ 
der! iſt es nur zu wahr, daß unſer gelehrte, ſo hoch 
um das Vaterland und die Wiſſenſchaft verdiente 
Berzelius, fein ganzes Vermögen darin ſtecken hatte. 
Endlich haben wir, fo meldet man aus Chriſtia⸗ 
nia, den längſt erwünſchten Regen erhalten. An 
Heu iſt in der hieſigen Gegend kaum die Hälfte früs 
herer Jahre eingeerndet worden, und die Ausſichten 
auf die Kornerndte find eben fo. wenig glänzend 
Von den übrigen Gegenden Norwegens ſind dagegen 
die Rabbrichten uͤber die Exudte sehr erfreulich. 
tegen „ en Rina n . 257 
St. Petersburg, den 13. Auguſt. Aus Kiachta 
wird unter dem 18. Zunt Folgendes gemeldet: „Wie⸗ 
wohl die chineſiſchen Kaufleute verſprechen, dieſes 
Jahr 52,800 Ballen Thee auf den Markt zu brin⸗ 
Sen ſo darf man ihnen doch hierin nicht trauen, da 
e in der Rege aus ibren Handelsoperatienen und 
Vorräthen ein becken machen. Sogar haben ei⸗ 
nige hieſige Theeh 


adler, durch den Fall mehrerer 
Haͤuſer in Sudſchu, ſich gendthigt geſehen, ihre Ge⸗ 


ſchäfte gänzlich einzuſtellen. Die ruſſiſchen Kaufleule 
werden alſo in ihren Spekulationen ſehr . 
ſeyn müͤſſen, zumol da wir hier noch für 74 a 
Rubel ruſſiſche Waaren in den Magazinen haben, 
worunter für 1 Mill. 425,500 Rubel Tranſito⸗Tücher.“ 
Den Zoll⸗Behoͤrden iſt die bei der Kubinskiſchen 
Zollftätte gemachte Entdeckung angezeigt worden, daß 
Silbermünzen in gebackenem Brode auszuführen ver? 
ſucht worden, was ſich durch die ungewohnliche 
Schwere des Brodes verriet 
N (Ber; ar - 12 1 „nan 
5 1 und Griechenland. de 
Türkifhe Grenze, den 1. Auguſt. Die offizielle 
griech. Zeitung, der 1 — = 
Brieſe eines Herrn Bonforte, fränkischen Kaufmanns 
in Konſtantinopel, an Cochint, den Agenten des Me- 
hemed⸗All in Zante, welchen Brief man am Bord des 
öſterreichiſchen, in Spezzia aufgebrachten Schiffes „der 
Widder“ vorgefunden, folgenden Aus zug: „Der Ber⸗ 
trag, den ich, wie Sie vorſchlagen, mit der türkiſchen 
Reg rung zu Verproviantirung der mohamedaniſchen 
Truppen in Morea abſchließen ſoll, ſcheint mir unmdg⸗ 
lich. Wir haben hierüber noch nichts entſchieden; ins 
deß habe ich deshalb mit dent Kapudan⸗Paſcha und 
dem franzöſiſchen Geſandten geſprochen, und wir find 
übereingefommen, über dieſe Angelegenheit mit dem 
Kihaia und dem Zahere⸗Neſirt zu unterhandeln.“ 
Beſagter Brief iſt vom 21. April datert. Daſſelbe 
Dlatt erzählt in einer andern Nummer folgende groß⸗ 
herzige Handlung: Anaſtaſius Mauromichalis, Sohn 
des vormaligen Praͤſidenten Pietro Mauromichalis, es 
klaͤrte vor feiner Abreiſe ins griechiſche Lager dem Senat 
daß er die Auswechſelung ſeines von den Aegyptern 
als Geißel behaltenen Bruders gegen die beiden in 
Nauplia gefangen befindlichen Paſchas nur wünſche, 
wenn ſelbige für Hellas keine nachtheilige Folgen haben 
duͤrfte; wuͤrde man aber nur auf Unkoſten des vater⸗ 
ländiſchen Intereſſe die Freiheit ſeines Bruders erlan⸗ 
en können, fo. möge er lieber den Tod deſſelben er⸗ 
ahren, ja er werde, in dieſem Falle, ſelbſt dafür ſtim⸗ 
ee — fein Bruder in den feindlichen Händen blei⸗ 
en ſolle. 1% 7557 Ma rat 
Durch ein von Corfu am 21. Juli ausgelaufenes 
Schiff, ſagt die Allgem. Zeitung, hat man Briefe von | 
dort, die das frühere Gerücht don einer nahen Been⸗ 
J r des an —— erneuern. 
ahim a, deſſen 5 dem 
nern 2 fo viele Illuſtonen in den Kop — 
europaͤiſchen Tuͤrkenſreunde aufgeregt hat, ſoll namlich, 
nachdem er mehrere ar Wesen Colocotroni beſtan⸗ 
den, die alle zu ſeinem Nachtheile ausfielen, mit einen 
Theile feiner Streitkräfte: 3 und ſo mit eine 
fey — Herma — — 
eyn. 20. war ein i 1 A 
von Napoli di Romania kommend, in Corfu einge⸗ 


laufen, der angeblich dieſe wichtige Nachricht mitge⸗ 
bracht haben ſoll. — 8 S RE uns 100 e 
Zante, den 8. Juli. Nie werden Thränen genug 
ſließen, um Griechenlands Unglück zu beweinen! Als 
man nach der Einnahme von Navarin, die unter die 
ganz gewohnlichen Kriegsereigniſſe gehört, den Ibra⸗ 
bim Paſcha wider den Inhalt der Caplulation 17 In⸗ 
dividuen zurückbehalten ſah, die fie für frei erklärte, 
nach Morea zurückzukehren, und ſogleich die Waffen 
wieder zu ergreifen, mußte man ſich verwundern. 
Jedoch in Erwägung, daß es in dem ganzen Um⸗ 
fange des ottomaniſchen Reiches keinen einzigen Tür⸗ 
ten giebt, der die Heiligkeit des Eides beobachtete, 
gewärtigten diejenigen, welche Mahomed's Anhaͤnger 
kennen, das, was ſich zugetragen hat: den Tod der 
Zurückbehaltenen, wovon bereits ein Theil erwürgt 
worden iſt. Wie groß mußte aber das Entſetzen der 
Griechen ſeyn, als ſie mehr denn 100 mit Truppen, 
mit Mund und Kriegsvortath beladene Schiffe, die 
zur Unterſtützung der Barbaren ankamen, unter dem 
Schutze der Kriegsflagge der chriſtlichen Mächte far 
ben! „Iſt Europa der chriſilichen Religion abgefals 
len?“ rief der Erzbiſchof Germanes aus, der dieſes 
Schauſpiel von der Höhe des Berges Ithoma bes 
teachtete: „Haben die Könige, welche durch das Kreuz 
des Erlbſers regieren, dahin gebracht werden können, 
ihre Flaggen dem Nachfolger der Kalifen zu leihen? 
Gott der Barmherzigkeit, erdffne die Augen der Kb⸗ 
nige, die 300,000 Chtiſten dem Schwerdte der durch 
curopälſche Anführer disciplinirten und angeführten 
ö —— is 8 2 
Erzbif von Patras; und wenn die Griechen 
über einen ſolchen Frevel an der Civiliſation — 
zgten Jahrhunderts, die ſich als die religidſeſte, als 
die chriſtlichſte darſtellt, entſetzt haben, kann niemand, 
er müßte denn noch unwiſſender ſeyn als ein Türke, 
in Verſuchung gerathen, ſie der Feigheit zu beſchul⸗ 
digen. Das Blut der Märtyrer wor jederzeit flucht⸗ 
bar an Wundern. Fünftauſend in den Feldern von 
Steuyklaros erwürgte Weiber, Kinder und Greiſe, 
das Märtyrerthum Gregor's, Biſchofs von Moden, 
icues von vier Mönchen, die in der Gegend von Ka- 
rytena an den Bratſpieß geſteckt und ber langſamem 
euer gebraten worden ſind, haben den Griechen ge⸗ 
, daß fie ihre Zwiſtigkeuen in dem Blute der 
digen erſäufen mußten. Sie haben dieſe 
Wohrheit eingeſehen, und der Direktor, der Führer, 
der General der Nubter) der Opriſt Seve, geſchlagen 
zu Lerna, elngeſchloſſen mit ſeinem Herrn auf der 
wir nach dem aus dim Schooße der Gebirge von 
adien erſchollenen Rachegeſchrei urtheilen, Greuels 
thaten büßen, welche die Nachwelt Mühe haben wird, 
E „ wenn ſie die traurigen Annalen der 
Griechenlands leſen wid. 


Büch areſt, den 1. Auguſt. Ein kuſſiſcher Cou⸗ 
rier, der Konſtantinopel am 22. Juli Abends ders 
laſſen hatte, und hier durdpaffirte, hat mäͤndlich 
verſichert, die ganze ägyptiſche Armee im Innern 
von Morea ſey aufgerieben, und Ibrahim Paſcha 
ſelbſt in griechiſche Gefangenſchaft gerathen. Gleich 
am Tage der Ankunft diefer Hiobspoſt in der Haupt⸗ 
ſtadt ſey ein großherrlicher Ferman erſchienen, dog 
ſich Jedermann enthalten folle, über politiſche Ges 
genftände zu ſprechen. Die mit dieſer Gelegenheit 
angekommenen kaufmäͤnniſchen Briefe äußern blos 
im Allgemeinen, mit dem nächften Courler werde 
ein großes Ereigniß bekannt werden, worüber ganz 
Europa etſtaunen dürfte. 5 


vVermiſchte Nachrichten. Re 

Berlin. Se. Mojeftät der König hat ſich des 
erwünſchteſten Erfolgs der dies jährigen, durch beſon⸗ 
deres ſchoͤnes Wetter begünſtigten Badekur zu erfreuen 
gehabt, und genießt der Fräftigften Geſundheit. 
Gleich nach Hoͤchſtdeſſen Rückkehr find mehrere wich⸗ 
tige Staatsgeſetze zur Sanktion vorgelegt worden, 
worunter auch das neue Civil⸗Penſionsregle⸗ 
ment bereits die hoͤchſte Genehmigung erhalten hat. 
Die bisher nur auf den Grund einzelner Verordnun⸗ 
gen und Miniſterialbeſchluͤſſe bewilligten Penſionen 
und Wartegelder, welche in den geeigneten Fallen 
durch ſpezielle Kabinetsordre fanktionirt werden muß⸗ 
ten, werden durch dieſes, nächſtens zur Publikation 
kommende, für die ganze Monarchie geltende Regle⸗ 
ment, nach der Stufenfolge der Dienfizeit und den 
Graden des Gehalts des zum Ruheſtande beſtimmten 
Offizianten beſtimmt, wobei die in allen Zwelgen der 
Verwaltung eingetretene weiſe Sparſamkeit, mit den 
Ruͤckſichten für langgediente treue Staatsdiener glück⸗ 
lich vereinigt iſt. Namentlich iſt die bisher übliche 
Bewilligung des bisherigen vollen Gehaltes bei einer 
50 jährigen Dienſtzeit als Regel nur auf Dreiviertheile 
dez Dienſt⸗Einkommens beſtimmt worden, welches 
uni fo augemeſſener erſcheint, als dem Monarchen in, 
feiner Weisheit, in Fällen beſonderer Auszeichnung 
und Verdienſtlichkeit des Penſionärs, demſelben eine 
Erhöhung des Rückzugsgehalts zu bewilligen unbe» 
nommen bleibt. — Die Bereifung der Provinzen, 
Behufs der Herbſt⸗Mandeuvres, wird in den letzten 
Tagen dieſes Monats ſtatt finden; Se. Maj. der 
König begeben ſich zuerſt nach Magdeburg, in deſſen 
Umgegend ein über 20,000 Mann ſtarkes Trup 
corps verſammelt wird, und wohin die Lagergerath⸗ 
ſchaften von hier bereits zu Waſſer abgegangen ſind. 
Sodann wird Se. Maj. der König ſilb na ehe 
phalen begeben, und am 6. Sepk. und an den fol⸗ 
＋ Tagen in der Gegend don Lipp dt bie edle 

ber ein dort verſammeltes, 34,00 Mat 
Truppencorps abhalten. Das 7te & 


nämlich große Uebungen in der Nähe von Minden 
aus führen. Vom 17. Auguſt bis 6. September wird 
das Armeccorps ſammt der Kavallerie und der Lands 
wehr, in der Umgegend von Lippſtadt verſammelt 
ſeyn, und vom 9. bis 14. September ſollen bei 
Lippſtadt, Lohne, Soeſt und Werl Feld⸗Manoeuvres 
von den Linientruppen ausgeführt werden. N 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Preußen 
ſind am 13. Auguſt in Königsberg angekommen und 
im Deutſchen Hauſe abgeſtiegen. a 

Der Herr Erzbiſchof Graf von Gorzenski in Poſen, 
hat der dortigen Kranken⸗Anſtalt der grauen barmher⸗ 
zigen Schweſtern ein Kapital von 2000 Rthlrn. übers 
wieſen, deſſen Zinſen zur Unterhaltung eines neuen 
Krankenbettes beſtimmt ſind. 

Ein zu Weſel kürzlich verſtorbener, ſehr reicher 
Junggeſelle, hat ein Teſtament von drei originellen 
Paragraphen hinterlaſſen. Zuvoͤrderſt widmet er eine 
jährliche Rente von 1000 Thalern Gold, oder 3 Tha⸗ 
ler täglich, demjenigen gluͤckſeligen Ehepaare, welches 
dem Staate binnen ſieben Jahren vierzehn Kinder 
giebt, und das ſich dann zuerſt um dieſes Legat be⸗ 
wirbt; zweitens will der Teſtator, daß eine Pyra⸗ 
mide von 376 Fuß Höoͤhe errichtet werde, zu Ehren 
aller großen Männer, die auf Erden waren, ſind oder 
kommen werden; drittens endlich ſetzt er jedem nach 
Europa kommenden Loͤwen gewiſſe Tafelgelder aus. 
Die Dürre hat einen Arm der Ill, bei dem Dorfe 
be Elſaß, an der Stelle, wo eine roͤmiſche Stadt 
geinofen ſeyn ſoll, fo ausgetrocknet, daß man bereits 
mehrere Medaillen, Ringe, Schluͤſſel, Agraßfen und 
andere Zierrathen gefunden hat. Der Präfekt hat 
einen Ingenfeur hingeſandt, unter deſſen Leitung 
Nachgrabungen angeſtellt werden ſollen. 
Während in Rom am 26. Juli eine Hitze von 22 
Graden R. war, empfand man in Mondavio (auf 
einem Huge einige Meilen vom adriatiſchen Meere) 
eine unausſtehliche Kälte, f 


In Witerbo iſt kürzlich ein verſteinerter Eichenſtamm 


von bedenkender Größe gefunden worden. 5 

Ein gewiſſer Rey, ehemals Commiſſair⸗Ordonnateur 
des vormaligen Großherzogthums Frankfurt, hatte ſeit 
2 Fahren eine bejahrte Wittwe in die erſten Käufer 
von Paris geführt, und dort das Mitleid durch erdich⸗ 
tete Uu sfaͤlle dieſer Frau zu rühren gewußt. Dies 
ſis Verfahren krug eine reiche Erndte ein, von der 
köglich 10 Franken bezog, die er in Kaffees und 
a vergeudete und das Uebrige der Wittwe 


if wurde das ſaubere Handwerk gelegt, 
10 Kad zu einfäh 1 Gefuͤngniß und 50 Frans 
Bein Gerftcäfe Derumtfeile worden 
In Liſſabon iſt ein bedeutender Kirchenraub verübt 


le! 80 Senſation erregt hat. Die 
En fin 10 5 Ein tee worden. Ein 
L if f 


Fur} verordnet Prozeſſionen und 


| 
öffentliche Gebete, um die beleidigte göttliche Majefiät 
zu verſohnen. Das Schauspielhaus wurde dieſerwegen 
geſchloſſen - gan nl . a 
Iturbide's Wittwe will ſich in Philadelphia nie“ 
derlaſſen. 3 U wid 
Dr. Serres, Arzt am Hoſpital de la Pitie id 
Paris, hat ein Verfahren entdeckt, die Pocken ni 
zum Ausbruch kommen zu laſſen. Diefes Verfahren 
beſteht darin, die Blatterbeulen durch ſalpeltrſaus 
Silber wegzubeizen, und iſt für die Wiſſenſchaft und 
die Menſchheit in dem Augenblick, wo ſich in 
Vereinigten Staaten und auf den Antillen Blotters 
ſehr beunruhigender Art entwickeln, gegen die weder 
Kuhpocken noch eingeimpfte Blattern fügen, gewiß 
von hohem Intereſſe und allet Aufmerkſamkeit — 
Der 1cojäbrige Biſchof von Durham (Englan 
hat den Handwerks ⸗Vereinen feines Sprengels ein 
Geſchenk von 10,000 Pfund Sterling gemacht. 
Ein großer Schutthaufen, der vor Kurzem noch in 
der Naͤbe von London lag, iſt für 15,000 Pf. Eterk 
verkauft worden, natürlich nicht des Schuttes, ſon⸗ 
dern des Bodens wegen, um darauf zu bapen. 1 
Bei einem vor Kurzem in der Londoner Cavendiſh⸗ 
Straße ausgebrochenen Feuer, wobei drei Perſonen 
verbrannten, hätte der Fuͤrſt Schwarzenberg bald das 
Schickſal feiner, vor mehreren Jahren in Paris ſo 
traurig umgekommenen Mutter gehabt; glücklicher 
Weiſe flüchtete er unbeſchädigt durch die Fenſter des 
erſten Stockes, und fandte bald darauf den unglöck⸗ 
lichen Abgebrannten ein Geſchenk von 10 Pfo. Sterl⸗ 
Bel Erbauung des nun vollendeten Kanals“ von 
Caledonien in Schottland, iſt man gendthigt gewe⸗ 
fen, mächtige Felſen zu fprengen und 12 ungeheurt 
Schleuſen anzulegen, die ſich dicht neben einander 
befinden. Die ſchwierigſte Aufgabe war dabei, den 
Kanal über tiefe Thalgelaͤnde und Schluchten «bins 
weg, in Form einer Waſſerleitung von 19 Fuß Tiefe 
und 116 Fuß Breite zu führen. Wer hätte es wor 
einigen Jahren möglich gehalten, Schiffe von a bid 
1500 Tonnen Ladung mit vollen Segeln über ſeinem 
Haupte dahin eilen zu ſehen, und ſelbſt Fregatten 
mit 60 Stück Geibb? Dieſe Aufgabe iſt indeſſen 
hier mit dem vollkommenſten Erfolge geldſet worden⸗ 
In der neulich von W. Philipps Dem heben 
„Flora historica, or the three seasons of britisit 
pärterre,‘* wird der beſcheidenen Refeda ein möch⸗ 
tiger Einfluß zugeſchrieben. In London namlich, wo 
fie in großen Quantitaͤten augebaut wird, konzentrirk 
ſich ihr zu einer folchen Starke, daß er die 
Wirkung der Miasmen aufbebt, welche auf den Straßen 
ausgehaucht werden. Bei diefer Gelegenheit wird 
auch angeführt, daß ohne den Geruch des gebrunnten 


Kaffee, mehrere der frequenteſten Straßen von Parid, 


während der Regenzeit, ganz unbewohnbar ſeyn wurde 
Drang⸗Outangs von — 


Da man icht in Sumatra gefunden haben. 


In der 
der Stadt Tarnman erſchoß man, iſchen 
f zufolge, en en; ber 7 framgbiifche Fuß maß, 
die Haut mit fi 


Der Paſcha von Aegypten ſandte dem Sultan kürz⸗ 
ld a Nen, ch da ſie 0 > 


ch nicht; aber er glaubt feiner Größe und feinen 
Unterthanen ſchuldig zu ſeyn, die ſchoͤnſte Frau ſei⸗ 
nes Königreichs zur Geliebten zu haben.““ — Frau 
von Pompadour war nicht fo eitel; die Memoiren 
ihrer Kammerfrau ſprechen an vielen Stellen ihre 
Beſorguiſſe aus, und wie ihre Nebenbuhlerinnen, 
deren Reize fie mit aller Aufrichtigkeit rübmt, eben 


ſo ſchdn als fie ſelbſt ſeyen. Mad. Hauſſet war täͤg⸗ 
liche in i r 


Un „ihrer Bekümmerniſſe, des 
ewe ver e e re Bae derer 
ten, ſo wie der Raͤnke, der Miederträchtigkeiten und 
Treuloſigkeiten, die ſich in ihrem Kreiſe umtrieben; 
fie hatte kein Gebeimniß vor ihrer Dienerin: „Ich 
und der König, ſagte fie oft zu ibr, wir zählen fo 

hr auf dich, daß wir dich eigentlich anſehen, wie 


einen Hund oder eine Katze, und unſere Geſpräche 


durch dich nicht ftören laſſen.“ — Mad. Hauſſet er⸗ 
zahlt dieſes ſelbſt von ſich, und ſcheint auf diefe 
Anszeſchnung recht ſtolz zu ſeyn. Se 

Die Kirchenzeitung theilt aus einer ſuͤddeutſchen 
Zeitung folgendes Schreiben aus Paris vom 4. Aus 
guſt mit; Pater Abraham zu Santa Clara war nur 
ein Stümper gegen die flanzdſiſchen Miffionäre, was 
die geiſtliche Beredſamkeit betrifft. Zu Nancy pre⸗ 


digte kürzlich ein Miffe der die Hbllenſtrafen; 
ESS Be DIE Paar ee tauſend und aber⸗ 
mal kauſend Keſſel mit ſiedendem Waſſer; ſie ſind 
immt, die verdammten Juden, Proteſtanten, Phi⸗ 
ephen und Liberalen darin weich zu ſieden. Die 

N e der Holle aber, o mein theurer Bruder, find — 
welch furchtbarer Anblick! — mit den Fade 
obſer Weiber tapeziert.“ Um den Eindruck die⸗ 
Schilderungen zu verftärken, hatte man aus dem 


er 


den 14ten Nodember d. J. 


Theater die große Trommel kommen loſſen, womit 
man in den Opern den Donner nachmacht, und bias 
ter dem Altar wurden von Zeit zu Zeit Kanonen⸗ 
fihläge losgelaffen. — Der Biſchof von Nancy, einer 
der eiftigſten Miſſionärs, predigt ſelbſt an offentlichen 
Orten, am liebſten auf Kirchhdfen. Hier läßt er 
feine geiſtliche Veredſomkeit in ihrer ganzen Frucht 
barkeit ſpielen; die Schatten der Todten werden au 
dem Grabe gerufen, er führt fie redend ein, und Di 
donnernde Stimme des Predigers, welche über de 
Gräbern erſchallt, erſchüttert die Herzen aller Hdrer. 
Neulich predigte dieſer Biſchof über die Sündhaftig⸗ 
keit des Schauspiels, und drohte, jedes Frauenzimmer, 
das ſich unterſtehen würde, während der Dauer der 
Miſſion das Theater zu desen 25 1 Bear 
in feiner Predigt offentlich namhaft zu machen. 
Geſchdpf iu feiner Predigt d — 


g Literariſche Anzeige. 4787 
G. W. Leonhardt im Liegnitz empfing ſo eben: 
Rang ⸗ und Quartier Liſte der Königl. 
Preuß. Armee für das Jahr 1825. 
108% 6 Geheftet 1 Rthlr. 
Dekan ntmach ungen. 
Anfgebot. Es iſt der Conſens vom 27. Nobem⸗ 
ber 1772. und die Ingroſſations⸗ Recognition d. d. 
21. April 1775., auf deren Grund go Rihlr. und 
40 Rihlr. auf No. 16. zu Greibnig für den verſtor⸗ 
benen Rothgerber Carl Frommelt hieſelbſt einge⸗ 
tragen ſind, verloten gegangen, und es hat der Be⸗ 
ſitzer des Grundſtücks, Chriſtian Laubner, das 
Aufgebot dieſes Inſtrümentsextrahirt. 8 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anſprüche unbekannter Prätendenten auf 
ormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗ 
Landes gerichts⸗Auſcultator Geis let anberaumt, und 
fordern alle diejenigen, welche an dieſe beiden Poſten 
zuſammen per 80 Rihlr. und die darüber ausgeſtellten 
Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpluch haben moͤch⸗ 
ten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Land und 
Stadt⸗Gericht hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch 
mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Juforma⸗ 
tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Feige, 
Wenzel und Roeszler vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen: und die: weites 
ren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber 
zu gewärtigen, daß ſie mit ihren vermeintlichen Une 
ſprüchen werden präkludirt, ihnen damit gegen den 
jetzigen und die früheren Beſitzer des Gr 8 


und die Carl Frommelt ſchen Erben ein ewiged 


18 38 


Stillſchweigen wird auferlegt, die quaeſt. 80 Rthlr. 

aber werden geldſcht, und die darüber ſprechenden 

Inſtrumente werden amortiſirt werden. 

Liegnitz, den 27. Juli 1825. a 
AKͤbdnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗ Gericht. 
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N Veränderter Auctiond Termin. Die 
Auf nächſten Montag angekündigte Meubel⸗, Schnitte 


Mauren = und Tuch⸗Auctlon, wird erft Montag über 
icht Tage, als den sten September, Nachmittag 
Uhr, ihren Anfang nehmen. 

Liegnitz, den 26. Auguſt 1825. Waldow. 

Auctions ⸗ Anzeige. Naͤchſten Dienſtag 

den Zoſten d. M., Nachmittag 2 Uhr, werde ich auf 

der Frauengaſſe im erſten Viertel No. 516. par terre 
hinten heraus, eine Auction von verfdiedenen Meu⸗ 
bela, Zinn, Kupfer, Uhren, Kupferſtichen, Hausge⸗ 
räth, einer 72 Elle langen, ſehr ſchon eins 
gerichteten Stuben ⸗ Kegelbahn, nebſt meh⸗ 
reren andern Sachen, gegen baare Zahlung in Courant 
abhalten; wozu zahlungsfähige Käufer einladet 

Liegnitz, den 26. Auguſt 1825. Waldow. 
Auction von Wagen, Geſchirr, Acker⸗ 

geräͤäthſchaften und Kiſten. Freitag den aten 
september, Vormittag um halb 11 Uhr, werden vor 

dem hieſigen Rathhauſe einige brauchbare Wagen, 
mehrere Ackergeräthſchaften, Pferdegeſchirre, Riem⸗ 
zeug, altes Eiſen, und mehrere große und kleinere 

Fufterkaſten und Kiſten, gegen gleich baare Zahlung 

in Courant verſteigert werden; welches zahlung es⸗ 

fähigen Käufern hiermit anzeigt fl 

Liegnitz, den 26. Auguſt 1825. Waldow. 


Anzeige. Um der in meiner mehrtägigen Abwe⸗ 
ſenheit geſchehenen Nachfrage zu begegnen, ſo zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß noch immer nach rich⸗ 
tigem großen preuß. Quart: Ungar zu 20 Sgr., ſehr 
1255 alter Franzwein zu 15 Sgr., auch ein extra⸗ 

in franz. Rothwein zu 24 Sgr. bei Unterzeichnrtem 
zu haben ſind. Liegnitz, den 26. Auguſt 1825. 

C. A. Fritze, Goldberger Gaſſe No. 18. 


Weineſſig vom feinſten Geſchmack und Schärfe, 
das große Quart 4 Sgr., iſt zu haben in No. 18. 
Goloberger Gaſſe, Liegnitz, den 26. Auguſt 1825. 
Ab ſchieds⸗ Empfehlung. Mit den Gefühlen 
des herzlichſten Dankes, für das mir und meiner 

amilie in einer langen Reihe von Jahren geſchenkte 

ohlwollen, verfehlte ich nicht, bei meinem Abgange 
von hier auf mein Gut Nieder⸗Giersdorf bei Grott⸗ 
kou, uns allen hieſigen und auswärtigen Gönnern, 
runden und Verwandten zu empfehlen, mit der 
itte, uns auch in der Entfernung eines gütigen 
Andenkens werth zu halten. 
Liegnitz, den 27. Auguſt 1825. 
; Groſſet, penſ. Kr. Steuer⸗Einnehmer. 


Offener Dienſt. Ein mit guten Zeugniſſen 
verſehener, unverheiratheter Muͤllerburſche, | 
beim Dominio Reppersdorf ſein Unterkommen 
finden. Reppersdorf, den 24. Luguſt 1825, 329 


Verloren.‘ Auf der Straße zwiſchen Liegni und 
Schbaborn iſt ein bölzernes langliches Kiſtchen, fignirt 
H. R. v. W. ä Schweidnitz, worin ein Üblonen 
Offizier⸗Haarbuſch, verloren gegangen. Der Finder 
wird erſucht, ſelbiges gegen eine angemeſſene Belob⸗ 
nung beim Kaufmann Herkn Schubert auf dem 
kleinen Ringe in Liegnitz abzugeben. VE 

Reiſegelegenheſt nach Berlin, welche Dienſtag 
den 30. Auguſt abgeht, weiſet nach Lliepert. 

Einladung. Naͤchſten Montag, als den 29. uw 
guft, wird bei Unterzeichnetem mit guter friſcher Blut 
und Leberwurſt aufgewartet, ſo wie auch Muſik ſtal 
fin den. Thorauſch, im Dornbuſch. 2 

Kunſt⸗ An zeige. 


n 
ö Da mein Wachsfigurem 
Cabinet nur noch morgen, Sonntag den 28. A 
uſt, im Reſſourcen⸗Saale hieſeldſt zu ermäßigtem 
Preis zu ſehen ſeyn wird, ſo lade ich hierzu gang 
ergebenſt ein. 5 C. P. Lange. A 
Theater ⸗ Anzeige. Morgen, Sonntag den 
28. Auguſt, auf Verlangen wiederholt? Der Za, 
berring, Poſſe in 2 Aufzügen. Hierauf: Ballet 
und Transparente. — Sonntog den 4. September 
die letzte Vorſtellung. — Ich bitte, mich mit zahl⸗ 
reichem Beſuch zu beehren. Liegnitz, den 27. Aug. 1823, 
J. Schutz, Mechanikus. 
Geld- Cours von Breslau. 


9 
vom 24. August 1825. 2 2 Couran 10 
Briefe 9 


Stück Holl. Rand-Ducaten — | 974 
dito Kaiserl, dito — .| 978 
100 Rt. Friedrichsd'o r- 134 — 
dito Banco- Obligations — 2 
dito Staats- Schuld- Scheine 914 - 
dito Prämien- Schuld- Sclleine! — — 
dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations 10 
150 Fl. dito Eiplesungs-Scheine 4241 — 
Pfandbriefe v. 1000 Rt. 53 — 
dito v. 500 Rt. 53 1 — 
Posener Pfſandbrieſe 9 — 

Disconto +: - =... I = | 45 


Mm. rktpreiſe des Getreides - Li 
ae Kuguf 1025. nis, 


öchfter Preis.] Mittler Pr.] Nie 
d. Preuß Schfl. 1 fgr. d'. r t. . IA. — 25 
Back⸗ Wẽ̃ 1 2 654 2 
— 13 mas. i 
See „ 23 She. 63% — 12 
Hafer 10 105 


„ „ee. 12 5“ — 1 
(Die Preife find in Munz ⸗Courant.) 


